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G e m e i n n ü t z i g e s .  

Silbergeschirr. Es macht keinen Un-
terschied, wie sorgfältig es auch fortge-
stellt wird, Silber und plattirtes Ge-
schirr wird matt, wenn es lange Zeit 
nicht gebraucht wird und um so schnel-
ler, wenn Steinkohlen als Brennma-
terial benutzt werden, weil diese die 
Luft hinreichend mit Schwefeldünsten 
füllen, um auch die Oberlläche des Ge
schirres einzuwirken. Wir haben, ir-
gendwo gelesen, daß ein Silber-
fchmied, dem das schnelle Mattwerden 
der im Schaufenster ausgestellten Waa-
ren lästig war, nach mehreren erfolglo
sen Versuchen mit verschiedenen Ueber-
zügen auf das Bestreichen der Sachen 
mit Collodion verfiel. Die Waaren 
wurden erst etwas erwärmt und dann 
mittelst eines weichen Pinsels mit in 
Alcohol verdünntem Collodion bestri
chen. Dies trocknet.schnell und bildet 
einen sehr dünnen, durchsichtigen und 
unbemerkbaren Ueberzug, welcher das 
Silber vollkommen schützt. Die Apo
theken in den größeren Städten verlau
fen Collodion allein und kommt dies 
viel billiger, als das in Flaschen als 
„flüssiges Heftpflaster" :c. verkaufte. 

Kleidermotten. Wie wir schon öfter 
mitgetheilt haben, können Wollsachen 
und Pelzwaaren, frei von Motten und 
deren Eier, in einer dichten Kiste ver-
packt — so dicht, daß keine Ritze oder 
Loch von dem Umfange, daß eine Steck-
nadel durchgesteckt werden kann, vor-
Händen ist—im nächsten Herbst unver-
sehrt herausgenommen werden. Zweier-
lei ist dabei zu beachten: es dürfen kei
ne Motten in den »erPackten Sachen 
sein und sie müssen so verpackt werden, 
daß keine Motten hinein gelangen kön
nen. Wir haben in neuerer Zeit in 
einigen der Läden in der Stadt „Mot
te» sichere Fäßchen" zum Verkauf aus
gestellt gesehen. >Es.sind dies unge» 
mein nette FäßcheN aus Hierhölzern, 
aber dicht als möglich. Die Sachen 
werde« in diese verpackt, der Deckel da
rauf befestigt und dann sind sie nicht 
nur gegen die Motten sicher, sondern 
wahrscheinlich auch luftdichtDerschlossen. 
Dies ist eine Modifikation des alten 
'Verfahrens, nach dem Wollensachen 
und Pelzwaaren in Whiskyfässer ver
packt wurden. Der Whikey hatte nichts 
mit dem Abhalten der Motten zu thun, 
da die Fässer aber so dicht waren, daß 
sie nicht leckten, konnten die Motten 
nicht hinein kommen. 

Anstrich reinigen. Der Oelfarben-
anstrich wird manchmal so vollständig 
gereinigt, daß nur wenig von der Farbe 
verbleibt. Nach einem tüchtigen Ab-
reiben mit weicher Seife und Sand ist 
die noch übrig gebliebene Farbe gewiß 
vollkommen rein. Sand sollte nie ge
braucht werden, und manche der für 
den Zweck verkaufte Seifen, die entwe-
der feinen Sand oder pulverisirten 
Bimstein enthalten, sind nicht besser. 
Oeftens Abreiben mit starkem Seifen-
Wasser beschädigt den Anstrich und sollte 
dies darum nur selten geschehen. Fei-
ne Schlemmkreide <whiting), die man 
in den.Farbenhandlungen oder Apothe
ken kaufen kann, ist das beste. Material 
zum Abscheuern. Man nehme ein in 
warmes Wasser .getauchtes Stuck Fla
nell, drÄcke es fast trocken aus, tauche 
es in die Schlemmkreide und reibe den 
Anstrich damit ab, worauf er mit war
mem WHser abgewaschen wird. 

' Großnmtter's schnell fertiger Kuchen. 
Zwei Eier, eine Obertasse Zucker, ein 
'Drittel Obertasse Mich oder Rahm, 
-eine Ober!«rsse Mehl, einen aufgehäuf-
-ten Löffel Backpulvern mische das Gack-
Pulver mit dem Mehl,-rühre Alles einige 
Minuten tätig durcheinander und backe 
•in Aachen fluchen im heißen Ofen. Die» 
•fer Kuchen kann in zwanzig Minuten 
fertig gemachtwerden. yv 

Graham Pvdding. Zu drei Pittt 
,jfoche*bem Wafftr gebe enjen TheeloffÄ 
Doll und rühre Grahain Mehl tin,i 
Iis ein dünner Teig fertig ist; habe ein; 
gut geschlagenes ®i, mcin*rittcIOber 
iasse voll Rahm eingerüht^ Gereit nNd 
schütte eS zu, loche einige Miauten und 
forme in fleine Untertassen. Servire 
mit Rahm «ud Zucker. 

5 Frühstäckskuchen. Am Tage zuvor 
richte etwas »eichen Maismehlbrei an; 
wenn zu steif, verdünne mit Wasser, bis 
zur Konsistenz des Pfannkuchenteiges ; 
gebe Graham Mehl hinzu, genug, daß 
der Teig aus dem Löffel fließt; backe in 
mit Butter bestrichenen Pfannen. Ein 
gutes Substitut für gebratene Kar
toffeln. 

Eisen - Handlung 
i —von—' 

C. ff ck W. Powell, 

I. H.̂ Edelvrock, 
Melrose, - Min«. 

nm 

^ St.  Cloud, 
TjSi- . r-,1 * •. „ " / „ 

-'jÄM, • b-' iL-* 
Diese halten einen großen Vorrath von 

?' 

Mm 

Minnesota.  
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Koch- u. Heiz?Oefen, Blechgeschirr und alten.Sorten 

.*t, t Eisenwaaren, 
und sind Agenten für die berühmte» 

7. \ AvV-vUl Mihtf///. 

-d 
St. Germain Str. St. Cloud, Minn. 

IDdf - Oefen! 
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John Deere s Moline 
Pflüge. 

C. F.  & W. Powel l .  
' : f C - ; 17-16flp 
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St.  Germain Str . ,  St .  Cloud, Minn.,  

- , } h ä l t  n o c h  i m m e r  d i e  

größte und beste Auswahl 
-  j , ; v ( v  v o n  •  •  

Hüten, Kappen n. s. w. 
zu den niedrigsten Preisen vorräthig. WerKleider haben muß, und die muß Jedermann 
haben,spreche beiI. Prondzinski^or. 

Jung und Alt, Groß und Klein, 
Allesollenkommen! Alle werden g5eichmäßigbehandelt,nnd zwar nach RechtnndGerech 
tigkeit. 1-

vou New Bork. 
—§-o-§— 

Gefammt-Vermögen der Compagnie 3,173,933.31. 
Baar-Permögen für Farmer-Verstcherung 1,000/000. 

Ueberschuß des Vermögens 2,173,933.31, 
welches Vermögen theils baar an Hand, in Darlehen auf Ver. St. und andere Actien und 
Bonds, Banken, oder Grundeigenthum ganz sicher angelegt ist. 

Die „Continental" yiacht auf ihr konservatives Verfahren aufmerksam, welches sie einae. 
schlagen, indem sie freiwillig sich den Bedingungen eines Gesetzes des Staate» New.Aork 
unterworfen, betitelt: Ein Gesetz zum besonderen Schutz bei außergewöhnlichen Keuers. 
brünsten und zur Schaffung von Sicherhcits-FondsdurchFeuer-Verficherunqs.Gesellsckaften 
passii.'t am 16 April 1874. ' 11 '• 

Der Zweck des Sicherheitsfonds ist, das hauptsächlichste Uebel, welches durch foWic 
Feuersbrünste, wie die in Chicago und Boston entstandene-, zu beseitigen. ^ 

Diese Schutzgelder betragen jetzt schon über $1,000,000. Farmer und Andere, deren 
Glgenthum tfohrt steht, werden hieraus er,ehen, daß diese Compaenieibnen besonderen 
Schutz gewährt, und daß die Sicherheit,,aus die sie sich verlassen, ni! .durch aSfaS 
rgend einer Stade gefährdet wird. • ' a 

Alle Verluste werden prompt binnen 60 Tagen bezahlt. 
Der Unterzeichnete ist der einzige Agent dieser Compagnie für 

Stearns, Bentou u. Morrison County. «Kein anderer Agent der 
Compagnie, mit Ausnahme in der Stadt St. Cloud, hat das 
Recht Kr die Comp, in diejen Countys Versicherung«» anzuneh
men^ Alle xückstSndigen Noten sind von jetzt an in m«iner Hand 

I. «. Meyer, «. 
Solicitmg Ag«nt für Weiien», Benton und Morrison Coniil». 

|f j , Händler in ^ 

G r o c e r i e s  
als Kaffe«, Thee, Zucker u. f. w. 
Fer»er . ^ 

Tabaä? und Cigarren, 
< Zuckerwaaren ̂  Ritions, 

kurz AlleS, wa< in ein ordentliches Specerei, 
waarengeschäst einschlägt. Nirgeuds so.gut, 
und nirgends so^illig wie ia diese »Store. 

Auch findet man im SflToo* des Hrn. 
K.Bernik ausgezeichnetes Biersowie gute 
Liquöre und feint Cigaren. $ ^4 -

Um geueigteu Aalspruch bittet 

F. Bernik. 
St. Jokedh Min».^> K ^ ̂  ^ 47-

' if v" ~ä.f* 

ZohnHagenmMer. Bernhard tkuhl. 

(Nachfolger von Fred. Theobald ) 

St- Paul, Minnesota, ' 
- No. 173 West Dritte Straße. 

Importeure u. WhOlefale-Händler 
1 - , von , i „ 

Weinen! Liquors. 
Auch möchten wir dir hohe Geistlichkeit auf 

unsere rei« gehaltenen Meßweine aufmerksam 
machen. ' _ 

Jos. Girmfcheid, Reisender Agent. 
St.Paul, Minn. 6-1 

It. Agnes AMmch. 

unter der Leitung der Schwestern des 
: r hl. Benedikt, 

<Gckevon St.Gerwain.Str.n. HanoverAve 

VX- St. Cloud, Mi««. ^ 

Das Schuljahr^cginnta« erste« Montaa 
tw Scplentbcr ^,6 schließt Ende 2to*i. Die 
»Dflhngc werden,ndeß zu jeder Zeit während 

wahres au^ttiommen. Kost ««dBer. 
pflegnngsursun? Monate tzss^oo. 

Musik it. extra zu bezahlen. Die erste 
Schion beginnt annl. M-ntagim Septem, 
ber? drezwelteam l. Mimtag im F-b^uar. 

Fiir Näheres wende man fich an t 

Sister Directross. 
L. ®. 34. St. Cloud,Ifinn 7-

$ LS <*<$*• 
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,5t D-fffspiĉ ;r: 

St. Germainstmße, St. Clouv, 
dcrkauftMöbel aller »rt ,» weit billiger«» 
Preisen,,«FS alle andeve« MobeUag-r. Eri» 

Swnde biet zu thu«, da ^r fewe Model 
selbst fabrißart. 

Mangele nicht au seinem Storedorbei, 
oh»«inzut«ten. 42 

«mtl Geist, 
" Deuischer Uhrmacher, ^ -•• • 

57Ost-Dritte Straße, Mischen«i«nesota u.»«Sert, 
S  t .  P a u l ,  M i n n . ,  -

Handler in Taschen, uub Wanduhren, 
Schmucksachen aller Art, all^Artikel von der 
neueste« und geschmackvollsten Fagon. 

Reparatur-Arbeiten werden vorgenommen 
unter Earantr»zufriedenstellender Arbeit. 

•i ifelf«#! '" <• i.-f 

fjJ 

Eiseuwaaren u. Groceries 

DaS größte Geschäft dieser Art in 
;  ̂ e  M e l r  0  s e .  

1 X 

Alles neue Waaren und zu den 
niedrigsten Preisen. 

Ellenwaaren 
aller Art, die besten C al lic 0 s, Stoffe für 
"  e r r e n -  u n d  D  a m  e n k l e i d  e r ,  ^  
H u t e  u n d  K a p p e n ,  • '  •  

S c h u h e  u n d  S t i e f e l  
G l a S  u n d  P o r z e l l a n w a a r e n  

unddiebesten .* -

ocerles, 
welche westlich von Chicago zu haben sind. 

Oeftn, Pflüge 
uudardere 

Farmergerätbe 
sindl« größter Auswahl und sehr billig bor-
Händen. 

Da der Eigenthümer deS Ladens AlleSz u 
den billigsten Preisen im Osten einzukaufenim 
Stande war, was andere Storekeepers nicht 
thun konnten, so spotten feine Preise jeder 
Coucurreuz. 

Farmer, welche ihre Produkte!Heuer und zv 
den besten Preisen in der Stadt zu verkaufen 
wünschen, werden Wohl thun sich erst nach 
Edelbrocks Store zu wenden, um da ihre 
Waaren loszuschlagen, denn Herr Edelbrock 
zahlt die besten Preise und in (Zaed für alle 
Farmprodukte. 

Melrose,Stearus Co., Minn. 3— 

Blake I Benfeld 
X r . ;  . .  i n  

Rieh Prairie, Minnesota, 
. v/ Händler 

Groceries, Ellenwaaren, Töpfer-
jtttb Eisenwaaren, Pflügen, 

Thüren, Fenstern, 

fertigen Kleider«, 
Hütezl, Kappen, 

Schuhen und Stiefeln. 
——0 

Mit diesem Geschäfte ist ein fein eingerichte
ter Saloon verbunden, in <fcent stets frisches 
Bier, ausgezeichnete Liquöre und die besten 
Cigarren zu haben sind. 

BF* Da wir jetzt einen tüchtigen Schuh 
machet bei uns beschäftigt haben, sind wir im 
Stande, allen Bestellungen behuss Fußbeklei 
tmng prompt nachzukommen. 

Sehet unfern ausgewählten Norrath, er
kundiget euch nach den Preisen und dann 
kaufet. 

Blake 8? Benfeld. 

Rich Prairie, Minn. 36-jl 

FrieSrirks k St«kkm, 

Glasmaler 
• ^ -i in . :v,v-r 
Detroit, Mich,, 

versertigengebrannte - . ^ /1-.,: 

, Glasmalereien 
in emaillirter,geschliffener und erhabenerAr 
beil und liefern alle Arten verziertes und ge 
branntes Glas als Verzierungen für Thören, 
Laternenzc. Ebenso erlaubensichdieselben, 
die Hochw'steGeistlichkeitaufihre > 

Fenster für Kirchen 
mit Glasmalerei nach allen wönfchbaren 
Zeichnungen aufmerkfam zu machen. 

Die prachtvollen Fenster der Kirchen von 
St. Wendel und St. Augusta wurden von 
diefer Firma geliefert. 

BestellungenwerdenstetSpromptundbillig 
geliefert. 

100Jefferson Avenue, 
Detroit. ; ^/.Michigan. 

|anb englischer Sprache Shel j 
Mannbarkeit» WeibAchtet». Hin-

^ ' derniffe der Ehe! Ursache» und Lei., 
I i«- yiolbenc «vch I fflt Alle!" deutsch oder englisch. Wird sorg-
I Um »ersiegelt, gegen Einsendung ton 25 Cents 
Inder deren Werth in Postmarken portofrei mts I 
f saudt. Adreffire: 1 

ÄIS® Streek 6tT"LÄ Itoj 

Wm. Murphy;' 

-  ' ' "  H ä n d l e r i n  ^  
Ellenwaaren, Groceries, Notions, ?c. 

^«'Die feinsten .. 
Liquöre und Cigarren stetsvorräthig. 

A v o n ,  M i n n .  

«,»' a»e«erso»en. welche *w 
Kehl» «der SaagenltiM kranke», wie; 

Awstea, Hrkättunaen. «ro»». Asthma, 
N««quis ulS Ap»wdft»qt/ A 

jg benachrichtigen, datz sie eine «nfeblbare 
Blnbeeimg «nd dauernde Heilung «nde» 

könne», wenn Hein ttebereinftimmtma ' 
mit den Anweisungen- -

Alien s Iüng'Aalsam 
gebrauchen." Er ist Eure einzige Hoffnung. Er ist von 
Tausenden, gleich Such, gebraucht worden, die durch 
ihm geheilt wurden. Experimentirt nicht! mit neuen, 
unversuchten Mischunzen — Ihr könnt es nicht er-
filmgen,— sondern wendet sofort dieses unschätzbare 
Mittel an. Wir bürgen dafür, daß er den qualvollste» 
Husten in venigen Stunden löset, wenn er nicht zu 
lange angedauert hat. Wir garantiren, daß er volle 
Befrlediglmg in allen Fällen von Lungen- yder Sehl, 
Utfccn gcöftgrt, .•* f . ^ 

Freiwilliges Zeugniß seines Werthes.' 
Was «ohlvekannte Apotheker sagen 

^  O t t e r v i l l e ,  C o o p e r  C o . ,  M o . ,  
^ „ den 26. März 1877. 

Herren I. R. Harris &Go., Cwcmnati, O. N 

Meine Herren! — Senden Sie mir sofort vier 
Dutzend Flaschen „Allen's Lung Balsam." kr über, 
wfft AlleS, was ich in diesem Frühjahr verkaust habe; 
ich habe Alles, was ich an der Hano hatte, binnen we-
mgen Wochen verkaust. Ich habe in diesem Orte seit 
zehn Jahren Heilmittel verkauft, doch hatte ich nie-
malS ein Husten- oder Lungenmittel, daSso allgemeine 
Befriedigung gewährte als Ihr Balsam. Es bedarf 
nur emer angemessenen Empfehlung, um ihn zu einem 
tonangebenden Mittel zu machen. 

Achtungsvoll, I. Wharton. 1 

Mütter, leset! 
O a k l a n d  S t a t i o n ,  S y . , 2 4 .  A p r i l  1 8 7 6 .  

»Meine Herren ! Die Nachfrage nach ..Allen'? 
Laug Balsam'" steigert sich forfmibrend. Die Da
men glauben, daß es lerne Medizin gebe, die ih« bei 
Croup und Keuchhusten gleichkäme. 

C. 6. Martin, Apotheker. 

Auswärtige Nachfrage. 
»•Bert Rrmour & Co.. in Brisbane. 

Neu-Eeeland, schreiben: Viele Personen unserer 
besten GesellschaftSclaflen, die «ir persönlich kennen, 
welche den Balsam «ebraucht haben, find bereit, uns 
Zeugnisse zu feinen Gunsten zu geben. — 

(Ein Ätifmilltf, roefics SAmindfnifit fieift. 
, Diejenigen, welche lange «n «chwind» 
facht ac{iMen haben. Mutb fassen ! 

für da» zarteste »tob unschädlich. 6r 
enthält kein Opium in irgend einer Form. 

Fraget nach ..Allen'« Lnng Balsam." und 
nehmet lernen anderen. 

JO- Gebrauchsanweisungen begleiten jede Flasche. 
Zu habe» bei allen «edttiuhandlern. 

Chicago, St.Paul^Minneapolis 
Eisenbahn. 

(Ehedem West Wisconsins und 
Chicago & Northwestern Bahn 

bildet eine Verbindungslienie ohne Waggon 
Wechsel zwischen 

St. PAUL & CHICAGO, BELOIT, 
Madison & Baraboo 

und macht in Chicago unmittelbare Verbin. 
dußaen nach 

Sle» Slot!, Philadelphias Baltimore, 
»ashinato«, Ate» England, , 

nach den eanadischen und nach den östlich 
und sudlichen Staaten. 

Sie ist die einzige Linie, aus der 
Pullman'S Palast - Wagen 

lausen und die direkteVerbindungen mit der 
St. Paul & Pacific Northern Pacific unl 
St. Paul und Duluth Eisenbahn macht 

am Union Depot in St. Paul. 

Stahl-Schienen, gut balancirt und frei 
von Staub. Westinghouse „Air Brake," 
Millers SasethPlatsorm und Couplings an 
allen Passagier-Wagen. 

TROPFEW 
gegen alle Krankheiten des 
Magens, . 

der Leber 
und des Unterleibes, 

gegen P 
Vollblntigkeit und alle daraus ent-

springenden Leiden, als Kopfwch, 
Herzklopfen, Schwermüthigkeit, 

Aengstlichkeit, Schwindel, 
gegen 

Dyspepsia, 
alle Krankheiten des Magens, 
alSUebelkeit,Underdaulichkcit, saures Auf-
stoßenaus dem Magen, schlechten Gesclmack 
im Munde. 

Gegen alle Unordnungen der 

Oever, 
als Fieber, Gelbsucht, Gallen-
eiden, Schmerzen in derNierengcocnd. 

Gegen Krankheiten, welche 

Unreinem Blute 
nispringen, alsHautkianlbciicr,Zink-
chläge, Schwären, Ealzflsssc.schliwn'c 
Augen, Krätze, Schorf und Mißfarbe. 

Gegen Scroplieln und 
Leiden des weiblichen Geschlechtes^ 

DieFlasche 

mmlmrger Tropkcu" 44 

Neue und geschmackvolle Tag-Kutschen 
. in Verbindung mit 

; Pullman's Palast-Wagen 
aus allen Zügen. 

Täglich 2 durchlausende E,preß-Z»ige 
Verbindungen. 

A n d e r  M e r r i l l a n  J n n c t i o n  
nach Green Bah, Grand Rapids, Fond du 
Lac,Appleton, Oshkosh pitb allen Punkten 
nach dem nördlichen Lake Michigan. 

A n d e r  W i s e .  V a l l e y  J n n c t i o n  
nach Stevenspoint und allen Punkten an der 
Wis. Central-Eisenbahn. 

Bergeßt nicht 
Tickets via Chicago, St. Paul uwo Min-

neapolis und Chicago und Northwestern 
Eisenbahnen zu kaufen, um Auslagen und 
Schwierigkeiten zu verhüteßl, Gepäck nach St. 
Paul zu transportiren, und um euch des 
wunderschönen Anblicks der St. Croix und 
Baraboo Thäler sowie des D^vil, Madison 
und Beloit Lake zu erfreuen. 
F. B. Clarke, E. W. Winter, 

Traffic Manager, Gen'I Sup't, 
St. Paul. Hudson, WiS. 

kostet 5V Cents, odcr'siins Flaschen 
zwei Dollars,sind bei allen Apothe-
kern und Händlern in Mcdizil cn zu 
haben. 

Die 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 

Eisenbahn 
steht in direkter Verbindung 

m i t  d e r  S t .  P a u l ö d  P a c i f i c  R .  
'  zu S t .  Paul 

nach 
Winona, La Crosse, Sparta, Owatonna, 

Prairie du Chien, McGregor, Madison, 
Milwaukee, Chicago, 

und allen Hauptplötzen iu Minnesota, Wis-
confin und dem Nördlichen Iowa, 

New-Hork, Philadelphia, Baltimore, 
Washington, 

Rcu-England.Canada, und allen östlichen 
und sudlicheu Puutteu. 

2 Linien und 3 tägliche Züge zwischen 
St. Paul, Minneapolis und 

>6. . Chicago. 

Die Chicagos Milwaukee ck St. Paul R. 
ist die einzige Nordwestliche Linie^ wel-

che in Chicago am nämlichen Depot, wie die 
der östlichen und südlichen Bahnen, mündet, 
und bietet den Passagieren den besondern 
Bortheil, daß sie beim Aussteigen irgend ein 
Hotel, Depot oder Geschäftsplatz ohne Schmie» 
rigteiterreichen können. 

T i c k e t s  f ü r  d i e  g a n z e  F a h r t  u n d  C h e c k s  
für Gepäck nach allen Hauptstädten. 

G t a h l - S ch i e n e n, mit Ballast der-
sehen, und frei von Staub. Westinghonse's 
verbesserter automatischer Heiz.Apvarat,Mil. 
ler'S Sicherheits-Platform und Conpleranf 
allen Paffagierwagen. 

Die elegantesten Waggons am Tage und 
die feinsten Palast. Schlaf-Wvggon s bei Nacht. 

Diese Bahn berührt mehr der bedeutend-
sten Geschäftsplätze, sowie BergnugungS- und 
ErholnngSplatze, und geht durch anmnthigere 
Landschaften, als irgend eine der Nordwest-
lichen Linien. 

M. 8. H. Earpenter. 
, - Allg. Paff, und Ticket-Agent. 

G. G. ffntiOr . Zu». S Sanft. 
H«VtS«schSstSführer. Aflist.»llz.Sesch»ft«fShr»r 

r/Jim 

iiamKMd 

Gegen 

Hüften, 

Heiserkeit, Bräune, Influenza^ 
Engbrüstigkeit, 

Entzündung der Luftröhre, 
Katarrh» Kehlkopfleideu, Lteuchhusten, 

zur Erleichterung 
S c h w i n d s ü c h t i g e r .  

Zur Beachtung. 
Benogen durch den großen Grfole, iscltfctr 

s i c h ,  v e r m ö g e  s e i n e r  S B i r l u n o e f r a f t  i t r  f r » ?  
bu rger Brüstth ee v«n Dr. August f . tniq 
in den ganzen Vereinigten Stacten errerrth 
hat,  versuchen gewissenlos« Menschen, denselben 
nachzuahmen u. den Leuten schlechte Zusciüwcu-
setzungen in ähnlicher Berpeckuno und densel
ben Gebrauchs -  Anweisungen anzuschwindeln 
Seid aus EurerHut! Dr. Aupust Könia's Hem-
burger Brusttbee wir nur in Original-?a«5eten, 
Preis 25 6tS.,oter fün Packetetzl,  verkcust . ift in 
allen Apotheken zu haben »ier wird nach eirpfeng 
des Preises sreinoch allen Theilen der Ver. C taa--
en versandt. Man otreißrt:  

A. Bogclcr ^ <?o.Baltimore, Md. 

W a r n u n g !  

Ehe ihr Dr. August Königs Hamburger Fa-
milien-Medizinen kauft, laßt Euch v m enrem 
Apotheker oder Händler die Nemens - Nn ter-
sckrift von Il. Do^eler 86 zcic-.cn. da - i 
mit ihr nicht durch'schlechte Nache.hnMN^c» 
etrogen werdet. 


